[image: image3.png]


[image: image4.jpg]Arbeitsgemeinschaft
fur bibeltreue Gemeinden





1. Mose (Genesis)

a.
Verfasser und Historizität

·    Schauen wir bloß in die Bücher des Alten Testamentes, dann könnten wir folgendes sagen:

· Der Autor des 1. Mose bleibt anonym. 

· Sogar der Autor des Pentateuch, die fünf Bücher Mose als Gesamtwerk, bleibt anonym. 

Aus dem überlieferten Text der übrigen Mose-Bücher (2. – 5. Mose) geht aber unzweifelhaft hervor, dass sie kein anderer als Mose geschrieben haben kann:-

· Mose wird befohlen aufzuschreiben (2. Mose 24,4)

· Jahweh redet zu Mose: 2. Mose 33,1-5; 2. Mose 29,1.5.29; 3. Mose 1,1; 4,1; 6,1; 4. Mose 4,1; 5. Mose 5,1.5; 5. Mose 5,1; 31,22.30; 5. Mose 33,1

· Aber auch in späteren Zeiten wird Mose als Autor bestätigt: 

· 1. Chron. 15,15; 22,13; 2. Chron. 23,18; 24,6; 25,4; 30,16; 35,12

· Esra 3,2; 7,6

· Neh. 1,7; 8,1; 13,1

Bereits im AT, im Buch Hosea – also ca. 700 v. Chr. – wird auf Geschichten der Genesis, des 1. Buches Mose, angespielt, als seien diese schon von jeher bekannt:

· “Im Mutterleibe hielt er seines Bruders Ferse, und in seiner Manneskraft kämpfte er mit Gott ...” (Hos. 12,4.5.13 -   vgl. 1. Mose 31 ff.

Ähnlich verhält es sich mit dem 2. Buch Mose (Exodus)

· Hos. 2,2 (1,11) ( 2. Mose 1,10

· Hos. 5,6 ( 2. Mose 10,9

· Hos. 11,1 ( 2. Mose 4,22

· Hos. 13,15( 2. Mose 14,21-29; 1. Mose 49,22

Das Gesetz Mose:

· Hos. 4,2 ( 2. Mose 20,13-15

· Hos. 12,10 (9) ( 2. Mose 20,2

· Hos. 13,4 ( 2. Mose 20,2

Weitere Stellen aus dem 5. Buch Mose (Deuteronomium)

· Hos 1,9 – 5. Mose 32,21

· Hos. 5,14 – 5. Mose 32,39

· Hos. 8,14 – 5. Mose 39,15+18+22

· Hos. 9,10 – 5. Mose 32,10

· Hos. 13,5-8 – 5. Mose 32,10+14+24

Daraus kann man schließen, dass der Pentateuch schon zu Zeiten des Propheten Hosea – also ca. 700 v. Chr. – in der uns bis heute überlieferten Form vorlag!


Hören wir allerdings auf das Neue Testament - auf den Herrn Jesus selbst - , dann kann man sagen: 

Der Verfasser der Bücher Mose war Mose! Er, der Gott selbst war und ist, bestätigt uns das. Das geht aus den folgenden Bibelstellen hervor:

· Joh. 5,46‑47
: "... Moses ... denn er hat von mir geschrieben."

· Luk. 24,44
: "Er sprach zu ihnen ... was über mich geschrieben steht in dem Gesetz Moses..."

Mose war ein Prophet (5. Mose 18,15). Bei der Abfassung des Genesis konnte er sich außer auf direkte Offenbarungen Gottes (z.B. bei dem Bericht über die Erschaffung der Welt in 1. Mose 1‑2) möglicherweise auch auf Dokumente aus der Patriarchenzeit stützen (z.B.: die Geschlechtsregister 1. Mose 5,10,11 und 36). Ein interessantes Buch zu diesem Thema ist das von P.J. Wiseman: Die Entstehung des Genesis.

Ist 1. Mose ein historisches Buch? Auch auf diese Frage gibt der Herr Jesus uns eine Antwort. Für Ihn waren die hier untenerwähnten Personen und Begebenheiten historische Tatsachen:

· Matth. 19,4

: Die Schöpfung der Menschen

· Matth. 23,35

: Der Mensch Abel

· Matth. 24,36‑42

: Die Sintflut

· Matth. 24,37

: Der Mensch Noah

· Matth. 11,23.24

: Die Zerstörung Sodoms

b.
Zeitraum

Das Buch 1. Mose beschreibt einen Zeitraum von etwa 2400 Jahren. Das ganze Alte Testament einen Zeitraum von etwa 3600 Jahren. Die Kapitel 1‑8 (vor der Sintflut + Sintflut) umfassen theoretisch eine Periode von etwa 1656 Jahren. Die Kapitel 9‑11 (nach der Sintflut bis Berufung Abrahams) umfassen eine Periode von etwa 367 Jahren Der Rest des Buches umfaßt etwa 286 Jahre. In zwei Graphiken dargestellt:



      


c.
Gliederung und Inhalt

Eine natürliche Gliederung entsteht durch ein Wort, das 11 mal in diesem Buch vorkommt. Es ist das Wort "toledoth". Es bedeutet "Geschlechterfolge" oder "Geschichte" oder "Was geworden ist aus (dem Geschlecht)". Wir finden dieses Wort in den folgenden Versen:

· Kap. 2,4
: "Dies ist die Geschichte des Himmels und der Erde."

· ,,     5,1
: "Dies sind die Geschlechter Adams."

· ,,     6,9
: "Dies sind die Geschlechter Noahs."

· ,,     10,1
: "Dies sind die Geschlechter der Söhne Noahs."

· ,,     11,10
: "Dies sind die Geschlechter Sems."

· ,,     11,27
: "Dies sind die Geschlechter Tarahs."

· ,,     25,12
: "Dies sind die Geschlechter Ismaels."

· ,,     25,19
: "Dies sind die Geschlechter Isaaks."

· ,,     36,1
: "Dies sind die Geschlechter Esaus."

· ,,     36,9
: "Dies sind die Geschlechter Esaus."

· ,,     37,2
: "Dies ist die Geschichte Jakobs."

Man kann den Inhalt in Stichworten (bzw. nach Namen) folgendermaßen zusammenfassen:

· Kap. 1 und 2
: Die Schöpfung

· ,,     3

: Der Sündenfall und seine Folgen

· ,,     4 und 5
: Die Zeit vor der Sintflut

· ,,     6 bis 9
: Die Sintflut und der Bund mit Noah

· ,,     10

: Die Völkerliste

· ,,     11

: Der Turmbau zu Babel und die Folgen

· ,,     11,25‑Ende
: Die Geschichte Abrahams, Isaaks und Jakobs

d.
Topographie

Zu den Geschichten in 1. Mose haben wir hier folgende Karten aus dem Programm „PC Bibel Atlas for Windows“ übernommen:

1. Die Reise Abrahams von Ur bis nach Kanaan.
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2. 
Der Krieg der Könige in 1. Mose 14
Über diesen Krieg findet man ein sehr interessantes Kapitel in einem Buch von Richard Wiskin  „Die Bibel und das Alter der Erde“. Er zeigt darin auf, dass wir in dieser Geschichte nicht mit riesigen Armeen zu tun haben, sondern mit „Stadtkönigen“. Und zwar so, dass Abraham mit etwa 300 Leuten hinter mehreren Königen her ziehen konnte und sie sogar noch besiegen konnte.
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e.
1. Mose und seine Bedeutung für uns

Theoretische Seite

Im Hebräischen heißt dieses Buch nach dem Anfang des ersten Satzes: "Bereschit" d.h. "Im Anfang". Das ist dann auch das Schlüsselwort. Dieses Buch zeigt uns viele Anfänge und Grundwahrheiten, und bildet somit die Grundlage der ganze Bibel. Es gibt u.a. folgende Anfänge und Grundkenntnisse:

1) Gott ist der Schöpfer

2) Der Ursprung

 der Himmel und der Erde (1. Mose 1,1)

 der Pflanzenwelt (1. Mose 1, 9‑13)

 der Tierwelt (1. Mose 1,20‑25 und 2,18‑20)

 der Menschen (1. Mose 1,27 und 2,7)

3) Die Einsetzung der Ehe (1. Mose 2, 24)

4) Die Existenz Satans (1. Mose 3)

5) Der Sündenfall (1. Mose 3,1‑19) und die Folgen für

 den Mann und die Frau (Verse 16‑18)

 die Schöpfung (Vers 17)

6) Sündenvergebung durch ein Opfer und Hinweis auf den Erlöser (1. Mose 3,21 und 15)

7) Ursprung der Religion ‑ Kain und Abel (1. Mose 4)

8) Gott als Richter


 der Sündenfall (1. Mose 3)

 die Sintflut (1. Mose 6‑9)

 Turmbau zu Babel (1. Mose 11,1‑9)

 Sodom und Gomorra (1. Mose 18 und 19)

9) Die Sintflut als Naturkatastrophe und somit eine geologische Grundwahrheit (1. Mose 6‑9)

10) Turmbau zu Babel als Ursprung der Sprachen und der Völker (1. Mose 11,1‑9)

11) Die Auserwählung Abrahams und damit verbunden die Grunderkenntnisse

 der Erlöser wird aus diesem Geschlecht geboren werden (1. Mose 12,3; 13,15)

 es gibt ein "irdisches" Nachkommen (1. Mose 13,16)

 es gibt ein "himmlisches" Nachkommen (       ,,        )

12) Die Regierung Gottes über die Völker und ihre Konsequenzen (1. Mose 15,14).
Praktische Seite

Aus den Geschichten die wir in diesem Buch finden, können wir lernen, wie Menschen wie wir, mit ihrem Gott durchs Leben gehen. Henoch und Noah wandelten mit Gott. Abraham, der Vater der Gläubigen, führte ein Leben im Glauben. Isaak lernen wir als einen Mann kennen, der von seinem Zelt (=keinen festen Ort), seinem Altar (=der Ort der Anbetung) und seinen Brunnen (=schöpfend aus dem Wort Gottes) gekennzeichnet wird. Jakob ist für uns ein wunderbares Beispiel davon, wie Gott mit solch einem halsstarrigen Menschen wie er (und wir!) umgehen möchte.
f.
Die Verheißung an bzw. der Bund mit Abraham

Es ist gut, sich bewußt zu machen, dass Gott Abraham erschienen ist (Apg. 7,2) und ihm eine bedingungslose Verheißung gab (1. Mose 12,1‑3). Diese Verheißung wurde öfter wiederholt. (u.a. in 1. Mose 13,14‑18). In Kapitel 15 folgt dann der Bund mit Abraham. Auch dieser Bund ist bedingungslos.

Gerade weil die Verheißung Gottes an Abram bedingungslos war, bleibt sie unverändert stehen. Gott wird noch das erfüllen, was Er verheißen hat. (vgl. auch Galater 3,15‑20).

Isaak und Jakob und die Verheißung:

Nachdem Gott Abraham die Verheißung wiederholt gegeben hatte, bestätigte Gott diese Verheißung bzw. diesen Bund auch an Isaak und Jakob (vgl. 1. Mose 26,1‑6.24 / 1. Mose 28,13‑15 / 1. Mose 35,11.12.


Exkurs Bündnisse
a. Kennzeichen eines Bundes

Der Gott der Bibel hat sich festgelegt, manchmal sogar „geschworen“, dieses oder jenes zu tun. Ein solches Abkommen wird in der Bibel oft „Bund“ genannt.

Das Wort „Bund“
Das Wort „Bund“ wird benutzt für ein Übereinkommen zwischen:

· mehreren Menschen (1. Mose 31,44);

· Einzelnen und einer Gruppe (1. Mose 26,28);

· Verschiedenen Nationen (2. Mose 23,32);

· Einem Mann und seiner Frau: die Ehe (Mal. 2,14).

Auch Naturgesetze werden als Bund angesehen (Jer. 33,20).

Zwei Sorten  von Bündnissen
In der Bibel gibt es grundsätzlich zwei Sorten von Bündnissen zwischen Gott und den Menschen:

b. Ein bedingter Bund:

In diesem Fall muß das Volk, damit es die Segnungen des Bundes genießen kann, tun, was in dem Bund abgemacht ist.

Der Bund beinhaltet die Formel: „Wenn du das und das tust, dann werde ich ...“ Z.B. der Bund des Gesetzes (2. Mose 19,5;  3. Mose 26,3,14).

c. Ein bedingungsloser Bund:

Bei einem solchen Bund übernimmt Gott die ganze Verantwortung: Als Beispiel kann man hier 1. Mose 12 nehmen. Später kommen wir darauf zurück. Ein solcher Bund beinhaltet die Formel: „Ich werde ...“ oder „Ich will ...“.

Ein menschlicher Bund:
In unserer Gesellschaft ist es ganz natürlich, dass ein Bund nur dann rechtsgültig ist, wenn die Aussage des Bundes eindeutig ist. Man kann einen Bund auch nicht „einfach so“ schließen. Dafür ist es notwendig zu einem Notar zu gehen. Es ist eine ganz offizielle Angelegenheit. Das Gleiche finden wir bei Bundesschließungen in der Bibel (z.B: 1. Mose 15; 2. Mose 24,8).

Welche Bündnisse gibt es im Buch 1. Mose?

Wir wollen nun gemeinsam die Bündnisse, die Gott mit den Menschen geschlossen hat, durchgehen.

Der „Adambund“:
Obwohl das Wort „Adambund“ nicht in der Schrift vorkommt, gibt Gott im 3. Kapitel des 1. Buches Mose schon eine wunderbare Verheißung (oft als „Adambund“ bezeichnet!). Schon im Garten Eden, direkt nach dem Sündenfall, versprach Er, durch das was Er Satan sagte, den Menschen Seinen Sieg über Satan. Dieser Sieg würde durch einen Menschen (den Samen) zustande kommen:
„Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und dem Weibe und zwischen deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf zermalmen, und du, du wirst ihm die Ferse zermalmen.“ (1. Mose 3,15).
Nicht nur die Frau (Eva) würde einen (Same) Nachkommen haben, sondern auch die Schlange! Die Frage ist nun: Wer ist (sind) diese(r) Nachkomme(n)?
Ich schlage folgendes vor: 






    Der Nachkomme

  Die Nachkommen
Eva
(
Abel


Seth
(
(
(
     Christus
(
Die „des Christus“ sind.


   („Ersatz“)







Schlange
(
Kain
(
(
(
„Antichristus“? 
(
Die „des Satan“ sind (Joh. 8,41-44).






(Off. 12,9; 13,2) 


(vgl. 1. Joh. 2,18)
· Offensichtlich würde es einen andauernden Kampf geben, in dem letztlich der „Same“ der Frau siegen wird. Obwohl dieser Kampf auf Golgatha entschieden wurde, dauert er bis heute an. Satan gibt nicht eher auf, bis er endgültig in den Feuersee geworfen wird (Vgl. Off. 20,10).


Der "Noahbund"
Nachdem die Sintflut vorbei war, baute Noah dem Herrn einen Altar. Der Herr kam auf Noah zu. Wir lesen in 1. Mose 8,20-22: „Und Noah baute Jahweh einen Altar; und er nahm von allem reinen Vieh und von allem reinen Gevögel und opferte Brandopfer auf dem Altar. Und Jahweh roch den lieblichen Geruch, und Jahweh sprach in seinem Herzen: Nicht mehr will ich hinfort den Erdboden verfluchen um des Menschen willen; denn das des menschlichen Herzens ist böse von seiner Jugend an; und nicht mehr will ich hinfort alles Lebendige schlagen, wie ich getan habe. Fortan,   alle Tage der Erde  , sollen nicht aufhören Saat und Ernte, und Frost und Hitze, und Sommer und Winter, und Tag und Nacht.“ 

Praktisch heißt das also, dass es, solange diese Schöpfung existiert, nicht mehr vorkommen wird, dass Gott alle Menschen und Tiere umbringen wird. Was allerdings nicht bedeutet, dass diese Schöpfung nie ein Ende haben wird! Im zweiten Petrusbrief lesen wir: „Es wird aber der Tag des Herrn kommen wie ein Dieb, an welchem die Himmel vergehen werden mit gewaltigem Geräusch, die Elemente aber im Brande werden aufgelöst und die Erde und die Werke auf ihr verbrannt werden. Da nun dies alles aufgelöst wird, welche solltet ihr dann sein in heiligem Wandel und Gottseligkeit! Indem ihr erwartet und beschleuniget die Ankunft des Tages Gottes, dessentwegen die Himmel, in Feuer geraten, werden aufgelöst und die Elemente im Brande zerschmelzen werden. Wir erwarten aber, nach seiner Verheißung, neue Himmel und eine neue Erde, in welchen Gerechtigkeit wohnt.“ (2. Petr. 3,10-13) 

 


· Bemerkenswertes: In 1. Mose 8,22 heißt es:“Fortan, alle Tage der Erde, sollen nicht aufhören Saat und Ernte, und Frost und Hitze, und Sommer und Winter, und Tag und Nacht.“ Der Prophet Jeremia sagt: “So spricht Jahweh: Wenn nicht mein Bund betreffs des Tages und der Nacht besteht, wenn ich nicht die Ordnungen des Himmels und der Erde festgesetzt habe, so werde ich auch den Samen Jakobs und Davids, meines Knechtes, verwerfen, dass ich nicht mehr von seinem Samen Herrscher nehme über den Samen Abrahams, Isaaks und Jakobs. Denn ich werde ihre Gefangenschaft wenden und mich ihrer erbarmen.“ Jer. 33,25 (vgl. 31,35; und 33,20). Also wird es in dieser Schöpfung noch eine Zeit geben, wo Gott die Gefangenschaft Israels wenden wird. Denn bis jetzt ist dies noch nicht geschehen!


Fazit:


Der "Abraham-bund"
Als Abram in Ur in Chaldäa wohnte begegnete ihm der "Gott der Herrlichkeit" (Apg. 7,2). Der Herr forderte Abram auf, sein Land und seine Familie zu verlassen. Als Belohnung würde Gott ihm Vieles schenken. Die einzige Bedingung, dieses Geschenk zu erhalten, war also, dass Abraham sein Land und seine Familie verlassen mußte (siehe unten). Im Laufe einiger Jahre tat Abram das tatsächlich: Damit war die Bedingung erfüllt. Später wiederholte bzw. bestätigte Gott diese Verheißung noch einige Male.







Inhalt der Verheißung bzw. des Bundes mit Abram (Abraham)


Bedingung des Bundes
1.Mose 12,1


Und Jahweh sprach zu Abram: 



Gehe 



aus deinem Lande und aus deiner Verwandtschaft und 



aus deines Vaters Hause, 



in das Land, das ich dir zeigen werde.


Zeichen des Bundes
1.Mose 17,11-13

Und ihr sollt das Fleisch eurer Vorhaut beschneiden. 


Und das soll das Zeichen des Bundes sein zwischen mir und euch.

Und acht Tage alt soll alles Männliche bei euch beschnitten werden nach euren Geschlechtern, der Hausgeborene und der für Geld Erkaufte, von allen Fremden, die nicht von deinem Samen sind;


es soll gewißlich beschnitten werden dein Hausgeborener und der für dein Geld Erkaufte. 

Und mein Bund soll an eurem Fleische sein als ein ewiger Bund.


Dauer des Bundes
1. Mose 17,7-8

Und ich werde meinen Bund errichten 


zwischen mir und dir 


und deinen Samen nach dir, nach ihren Geschlechtern, 


zu einem ewigen Bunde, 


um dir zum Gott zu sein und deinem Samen nach dir.

 
Und ich werde dir und deinem Samen nach dir 


das Land deiner Fremdlingschaft geben, 


das ganze Land Kanaan,


zum ewigen Besitztum, und ich werde ihr Gott sein.


Verheißung 

(1)
1. Mose 12,2.3

Und 


ich will 


dich zu einer großen Nation machen und dich segnen, und


ich will 


deinen Namen groß machen; 


und du sollst ein Segen sein! Und

 
ich will 


segnen, 


die dich segnen, 


und wer dir flucht, 


den werde ich verfluchen; 


und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde!


Verheißung 

(2)
1. Mose 12,7

Und Jahweh erschien dem Abram und sprach: 


Deinem Samen will ich dieses Land geben. 


Und er baute daselbst Jahweh, der ihm erschienen war, einen Altar.


Verheißung 

(3)
1. Mose 15,5
   Und er führte ihn hinaus und sprach: 


Blicke doch gen Himmel und zähle die Sterne,  wenn du sie zählen kannst!


Und er sprach zu ihm: Also wird dein Same sein!



1. Mose 15,

18-21

An selbigem Tage machte Jahweh einen Bund mit Abram 


und sprach: 


Deinem Samen gebe ich dieses Land 

vom Strome Ägyptens 


bis an den großen Strom, den Strom Phrath:

 
die Keniter und die Kenisiter und die Kadmoniter und die Hethiter und die Perisiter und die Rephaim, und


die Amoriter und die Kanaaniter und die Girgasiter und 


die Jebusiter.

 
Verheißung 

(4)
1. Mose 17,2

Und ich will meinen Bund setzen zwischen mir und dir 


Und will dich sehr, sehr mehren.



1. Mose 17,5

Und nicht soll hinfort dein Name Abram {erhabener Vater} heißen, 
sondern Abraham {Vater einer Menge} soll dein Name sein; 


Denn zum Vater einer Menge Nationen habe ich dich gemacht.

Der "Isaakbund"
Als Abraham gestorben war, sprach Gott mit Isaak (dem Sohn Abrahams) und versprach ihm das Gleiche (1. Mose 26,1-6). Der Grund dieser Verheißung war: "... darum dass Abraham meiner Stimme gehorcht und beobachtet hat meine Vorschriften, meine Gebote, meine Satzungen und meine Gesetze."

Der "Jakobbund"
Das Versprechen Gottes an Abraham und Isaak wurde auch Jakob weitergegeben. Wir finden das in 1. Mose 35,10-12. Das war ziemlich am Anfang seines Lebens. Kurz bevor Jakob nach Ägypten zog – am Ende seines Lebens -  redete Gott noch einmal mit ihm (1. Mose 46,2).





Der Bund Gottes mit Abraham, Isaak und Jakob 

im Laufe der Geschichte


Wenn wir das Alte Testament durchlesen, finden wir öfter Stellen, in denen auf den Bund mit Abraham, Isaak und Jakob Bezug genommen wird. Was das Thema Prophetie betrifft, sind folgende von Bedeutung:

"...so werde ich meines Bundes mit Jakob gedenken; und auch meines Bundes mit Isaak und auch meines Bundes mit Abraham werde ich gedenken, und des Landes werde ich gedenken." (3. Mose 26,42)

"Du wirst an Jakob Wahrheit, an Abraham Güte erweisen, die du von den Tagen der Vorzeit her unseren Vätern." (Micha 7,20)

Andere Stellen sind noch: 
2. Mose 2,24; 6,8; 33,1; 4. Mose 32,11; 5. Mose 9,5; 2. Kön. 13,23; Luk. 1,55; 1,73






Der Same:

In den Bibelstellen die oben zitiert wurden ist öfter die Rede vom "Samen". Was ist mit diesem Samen gemeint?

1. In erster Linie bezieht sich der Same auf die natürliche Nachkommen Abrahams, Isaaks und Jakobs: also das Volk Israel.

2. Der Galaterbrief zeigt jedoch, dass es um mehr geht: Mit "dem" Samen ist der Herr Jesus gemeint (Gal. 3, 15-29).

3. Zum Schluß sagt uns der Römerbrief, dass auch wir - die Gläubigen der Gnadenzeit - Kinder Abrahams sind (Röm. 4,13-25).






· 


Der Abrahambund 











 


12,1-3	Bundesstiftung


12,7		Bundesbestätigung


13,14-17	Bundeserweiterung


15,8-18	Ratifikation des Bundes


17,10	Zeichenstiftung


22,16-18	Bekräftigung mit Eid





Drei Bündnisse in 1. Mose





Adambund


Verheißung des Messias


Noahbund


Verheißung, dass es keine Sintflut mehr geben wird.


Abrahambund


Persönlicher, territorialer, nationaler und geistlicher Segen für Abraham bzw. seine Nachkommen.





Neuer Himmel


neue Erde





Sintflut





Andauernder Kampf zwischen Satan     und den Menschen bzw. Gott





Der Endsieg Gottes











Fazit: 	Gott hat Abraham, Isaak und Jakob das ganze Land Kanaan - in seinem größten Ausmaß - zu einem ewigen Besitztum versprochen. Diese Verheißung ist ohne Bedingung! Sie wurde Abraham und seinem bzw. seinen Samen gegeben. Abraham selbst hat das Land nie besessen. Isaak und Jakob auch nicht. Trotzdem ist es auch ihnen verheißen worden. Also werden sie es noch besitzen - wie auch immer! Denn Gott hat es versprochen. Sogar der Ungehorsam Israels wird diese Verheißung nicht auflösen können, denn das Gesetz kann die Verheißung nicht ungültig machen (Gal. 3,17).





Noch vor Beginn der neutestamentlichen Zeit bestätigten die jüdischen Philosophen bzw. Geschichtsschreiber Philo und Josephus die Autorschaft Moses über den gesamten Pentateuch (auch ausdrücklich 1. Mose). 


Den gleichen Gedanken findet man im jüdischen Schrifttum (Mischna und Talmud).





Asshur





Babylon





Erech





Ur





Sichem
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